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Uebersicht der Literatur der
Staatsarzneikunde des Jahres

1807.

Staatsarzneilcunde überhaupt.

1.  Uebersicht der gesammten Staatsarzneikunde,

theoretisch und praktisch dargestellt als Handbuch
für Physiker und Zentwundärzte von  Dr . F . Kor-

nakcnvsky , königl . bayersch . Landphysik . Zerbsl"
bei Kramer . 1808 . 8 . ( i 11. 12 kr .)

Sehr überflüssig.
5 . Kritische Jahrbücher der Staatsarzneikunde

für das igte Jahrhundert . Herausgegeben  v .Dr . Chr.
Knape  und  Dr . A . Fr . Hecker.  Ersten Bandes Eter
Tlieil . Mit einem Kupfer . Berlin hei Maurer,
1806 . 8.

Der Inhalt des vorliegenden Theiles ist:
I . Medizinische Polizei . A . Kritische Aus¬

züge aus gedruckten Schriften . — Geschich¬

te und Literatur der S c Ii u t z p o c k e n . Von Hrn.

J)r . Hecker.  Eine Fortsetzung dessen , was diese ehedem
unter einem andern Titel erschienene Zeitschrift darüber

*) Die nämlich in der leipziger Oster - und Michaelis¬
messe erschienen ist.
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lieferte . B . Eis her un gedruckte Aufsätze , lie¬

ber die zweckmdfsigsten Schutzmittel gegen
die n acht Ii eiligen Wirkungen des Mutter»

korns . Von Hrn.  Dr . Knape. (Mit Abbildungen des

Mutterkorns und der Multergerste .) Beschreibung , Ent-

6tehung ( von  pp ' illdenow)  des Mutterkorns und Unter«
schied zwischen ihm und dem Brande und Roste des Ge¬

treides . Mittel um sioh vor der Gefahr , die dei Genufs

des Mutterkorns hat , zu sehnt en , sind : Reinigung des
Getreides durch Aussuchen , Werlein , Sieben und Wa¬

schen — vorzüglich aber Zerstörung und Entfernung der
schädlich wirkenden Bestandtheile des Mutterkorns durchs

Liiften und Dörren des mit Mutterkorn vermengten Ge¬

treides . Zuletzt gehören hierher polizeiliche Vorkehrun¬

gen , um schädliche Wirkungen des Mutterkorns zu ver¬

hüten ; besonders müssen diese auf die Müller gerichtet

seyn . Den Besch . uts dieser nützlichen Abhandlang macht

die Literatur über diesen Gegenstand.
II , G e ri c h 11 i c h e A r z n ei w i s s e n s c h a f t . Bis¬

her unged ruckte Aufsätze , i ) Medizinische»
Gutachten über die Tödlich keit einer Hals¬

wunde und die Art des , den dritten Tag nach

der Verwundung erfolgten , Todes . Von Ilm.

Dr . Niemann.  Ein in der Beurtheilung schwieriger Fall.
Die Wunde wurde weder für absolut , noch für sich , noch

für bestimmt zufällig tödlich ( warum nicht ? ) eiklärt.

Als eine vorzügliche Ursache des tödlichen Ausganges

wird ein Emphysem , das zumal die Lunge betraff , angege¬

ben . Der Verwundete war vor der Verletzung schon

engbrüstig und kachektisch , die Zeichen des Emphysems
fanden sich bei der Sektion . Die Wunde verletzte keine

wichtige Organe . — 2 ) Merkwürdige Obduktion

der Ueberreste zweier g r ö f s t en th e il s ver-
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b rannten Leichname , Verrichtet von Dr . F.

S it'me rling.  Die Sektion erwies , dafs ni ht r)a ? Feuer,

sondern Schufswunden die eigentliche Ursa he des To ' es

der beiden vom Feuer sehr beschädigten Leichname wa¬

ren . — 5 ) Versuch einer zweckmässigen E i n-

th eilung der Verletzungen in gerichtlich-
medizinischer Hinsicht . Von  Dr . R . Gebet *) —•

4 ) Lungen , die nicht geathmet haben,schwim¬

men durch F ä u 1 n i f s. Durch eine gerichtli¬

che Obduktion bestätigt , von  Dr . G . R . Frank . **)

— 5 ) Die Möglichkeit der Verspätung der

Geburt durch Erfahrung bestätigt v.  C . Knape.

Die Geburt sei 35 — 4 ° Tage nach der normalen Zeit er¬

folgt . — Gegen diese Beobachtung lassen sich aber viele
Zweifel aufwerfen.

III . Landesherrliche Gesetze und obrigkeit¬

liche Verordnungen . i ) Koni gl . dänische

Verordnung , welche das Quarantänewesen in

Dänemark und Norwegen betrifft . A . d . Dä¬

nischen übersetzt . •— 2) Regeln , welche in

den dänischen und norwegischen Seestäd¬

ten von den Gesund heits - und Quarantäne¬
kommissionen da zu beobachten sind , wo

Observations - Quarantänen gehalten werden
möchten . A . d . Dänischen übersetzt.

IV . Belohnende Ehrenbezeigungen.

Ein Register bescliliefst diesen Band.

*) Man vergleiche S.  267  u . f . dieses Jahrganges des
Jahrbuches d . St.

**) Vergl , S , 4 ° o dieses Jahrganges des Jahrbuches
d . St.
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G e s u  n  d h e i t s p o 1i z e i. —

1.  Stolpertus , der Polizeiarzt im Gerichtshofe dei:

medizinischen Polizei - Gesetzgebung , ister Theil,
Zweite unveränderte Aufl . Mannheim bei Schwan

und Götz . 1807 » 8. (5^ kr .)

2 . Seite , Professor . Segii pnhlici ordinarii Iii'

stitutionum medicinae pro chirurgis , Politiae ine-

dicae , ac medicinae forensis in Regia Universita-

ke scienkiarum lumgarica , Ele m,e n t a Politiae

nie diccie . Bndae in qffic . academ.  1807 . 8 . .

Als Kompendium bei Vorlesungen brauchbar.

Mledizinalwesen , med . Sildungsanstalten , Heil¬

anstalten , Verordnungen 11. s . iv . betreffend.

1. Sammlung aller Sanitätsverordnungen im Erz-

herzogthume Oesterreich unter der Enns , während

der Regierung seiner Maj . Kaisers Franz des Zwei¬

ten . Zweiter Theil vom J . 1798 bis Ende des Jahres

1806 . Herausgegeben von  Paskai Joseph von Ferro,

Ritter , Regierungsrathe etc . Wien gedr . bei Ge¬

rold . 1807 . 8.
Diese chronologisch geordnete Sammlung enthält auchS? «-•

vieles Lehrreiche für NichtÖsterreicher . Sie zeigt zu¬

gleich , dafs Oesterreich zu den Staaten gehört » wo die

Verwaltung der Medizinalpoüzei mit Sorgsamkeit und

angemessener Wichtigkeit geschieht.

2 . Sammlung deutscher Polizeigesetze nach der

Ordnung des Handbuches des deutschen Polizei-

reclits . Von  Dr . G . II . von Serg.  Hof - u . Kanz¬

leirath und Advokatus Patria zu Hannover , 2ter
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Theil ister Band . Hannov . bei Hahr . 1806 . 8 . Auch
unter dem Titel : Handbuch des deutschen
Polizeirechts . (6 fl.)

Um des medizinischen Publikums willen hat Hr . v.

Berg  aljc Verordnungen , die die Gesundheitspoli¬
zei nicht angehen ( wie sie nacli seinem Handbuche

des deutschen Polizeirechts hätten folgen müssen ) in
diesem Bande ausgeschlossen und nur allein medizi¬
nisch - polizeiliche aufgenommen . Es wird daher die¬

ser Band ( der besonders von der Verlagshandlnng ver¬
kauft wird ) dem Staatsarzneikundigen sehr schätzbar,
weil er hier die wichtigsten Verordnungen Deutschlands,
die in Hinsicht der Gesundheitspolizei herausgekom¬
men sind,  in extenso  antrifft . Das Ganze , unter der Rubrik

Wohlfarthspolizei , zerfällt in  2  Ilauptstücke , in
B e v öl k e r u n gs - und Gesundheitspolizei : die
erstere liefert  22,  die letztere ( in vielen Unterabtheilun-
gen nach dem Inhalte geordnet ) 10 ) Verordnungen . —
Ein Supplement dürfte nötliig seyn , um manche fehlen¬
de , nicht minder wichtige Verordnungen zu ergänzen.

* * *

5 . Ueber die Bildung des Arztes als Klinikers u,
als Staatsdieners . Ein Programm vom  Dr . P . J.
Harsch,  Medizinal -B.ath , Professor und Physikus zu
Wiirzb . etc . Wützb . bei Stahel . >807 . 8. (24  kr .)

Eine sehr lesenswerthe Schrift.

4.  Einige Gedanken über den gegenwärtigen Zu¬
stand der wissenschaftlichen Kultur , hauptsächlich
in Beziehung auf akademischen Unterricht , zu¬
nächst für die öffentlichen Lehrer der Arzneiwis-
sejaschaft , von  Dr . II . C. A . O,  Sulzbach hei Sei¬
del . 1807 . 8 . (45 kr .)
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5 . Dr . A IVlenholcÜs  Rhapsodien über  Dr . Bei-

marus  Schritt : L' eber die Notwendigkeit eines

Co lieg ii medici , herausgegeben von/.  C . F . Scher f.

Bremen und Aurich bei Müller . 1807 . 8 . ( i5kr .)

6 . Welches ist der wahre Zweck medizinisch-

chirurgischer Lehranstalten '.' Welche Art des Un¬

terrichts kann ihn befördern ? Line llede am i5ten

Stiftungstage der konigl . medizinisch - chirurgi¬

echen Pepiniere zu Berlin , am 2ten August 1807

gehalten von  Dr . A Fr . Hecker.  königl . preufs.
Hofrathe etc . Berlin bei Maurer . 1807 . 8 . ( i5 kr .)

Auch in französischer Sprache unter dem Titel:

est  le  v &ri table but des instituts de medecine

et de  Chirurgie 1 quel mode d' enseignement doit  on

y  suivre  ?  par Dr . A . F . Hecker . Berlin chez Mau¬

rer.  1807 . 8.
* * *

7 . Notizen zur Kulturgeschichte der Geburts-

hiilfe in dem Herzogthume Braunschweig . Von

Dr . A . F . Nolde,  Hofrath , Professor etc . Erfurt

bei Hennings 1807 . 8 . ( 2 11. 4^ kr .)
Der verdienstvolle H. V. liefert hier : eine Ge¬

schichte des Hehammenwesens im Uerzog¬

thume Brau n schweig . — Gedanken über die

zweckmäfsigste Einrichtung und Benuz-

Eiing öffentlicher Entbindungsanstalren . —
Uebersicht der Vorfälle in der Entbin¬

dungsanstalt zu Braunschweig von der
Hälfte des Märzes bis zu Ende Januars 1806.

— Unter diesen Rubriken liest man viel Schätzbares

für Medizinalpolizei.
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* * *

8. Nachtrag zum Dispensatorium für die künigL
Sachs . Lande , welches zugleich das Neueste und
Vorzüglichste aus allen guten Dispensatorien erläu¬
tert enthält . Von  Dr . IC. Fr . 'Burdach.  Leipzig
hei Hinrichs.  1007. (i fl.  4  kr .)

Viderit ' s Pharmacia rationalis  liat 'seit  i8o5  als

Landesdispensatorium in den königl . sächs . Landen Le¬
galität erhallen.  Hr . B.  hat eine deutsche Uebersetzung
mit Verbesseningen von jener Pharmazie und mit Vor¬
liegendem eine Vermehrung geliefert , die durch die Er¬
scheinung des  Dispensator . electorale harsiac. nothwendig
Wurde , Nächstdem sind noch 178 Formeln aus der preus-
sischen Pharmakopoe , die in der hessischen fehlen , hin¬
zugefügt.

g.  Dispensatorium electorale Ilassiacum.  A . d.
Lat . übersetzt von  Dr . C. F . Elias,  Landschafts-
physikus der Städte und Aemter Spangenberg,
Lichtenau und Melsungen , und mit Zusätzen ver¬
sehen von  Dr . F . J . Piderit.  Marburg hei Krie¬
ger.  1807 . 8. (2 fl . 24 kr .)

Eine wohlgerathene Uebersetzung dieser Pharmakopoe.
10 . Pharmacopoea Borussica  oder preußische

Pharmakopoe . A . d . Lat . übersetzt , mit Antnerk.
und Zusätzen begleitet v.  Dr . C.  PF.  Juch.  Zweite
ganz umgearbeitete Ausgabe . Nürnberg bei Stein.
1808.  4 . ( 4  fl . 3o kr . )

11. Pharmacopoea castrensis Borussica curct
Goerke et Hermstaedt . Edit . alt . emend,
Regiom . ap . Nicolov.  1807 . 16. (45 kr . )

iE,
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12 . Taxa meäicamentornm in pharmacopoea au¬
striaca - provinciali eriiendata contentorum , pro
anno  1807.  T ' iennae ap . Degen (in K .) . 1807 . 8»

i5 . Ideen über die Einrichtung einer vollkom¬
menen Apotheke ; nebst Vorschlägen und Bemer¬
kungen wie den Klagen über Mangel brauchbarer
Gehülfen abzuhelfen sei . Von  H . W . Wenzel.  Kö¬
nigsberg bei Göbbels und Unzer . 1807 . 8 . (06 kr .)

14.  J . F . Niemann s,  kiinigl . preufs . Medizinal-
Raths zu Halberstadt , Anleitung zur Visitation der
Apotheken und der übrigen Arznei - Vorräthe so¬
wie der chirurgischen Apparate , welche medizini¬
sche Polizei - Aufsicht fordern , in Bezug auf die
preufsische Medizinal - Verfassung . Leipzig , bei
Barth 1807 . 8 . ( ifl .)

Aer/te , welche , ohne selbst Pharmazeutiker gewesen zu
seyn , genöthiget sind , Apotheken  zu  visitiren , werden
sich dicsei Anleitung mit Nutzen bedienen . Der In alc

ist nachstehender . Einleitung — Von der IV i s  i-
tation der Apotheken . Erster Abschnitt.
Von der Visitation in Rücksicht des phar¬
mazeutischen Personals , Zweiter Ab¬
schnitt . Von der Visitation in Rücksicht
der Apotheken selbst . Dritter Abschnitt.
Von der Visitation der Apotheke in Rück¬
sicht der Arzneimittel , istes Kapitel . All¬
gemeine Regeln . 2 t e s Kap . Von den , bei der

Visitation , nöthigen Reagentien . 3tes Kap.
Von der einzelnenPrüfung der Mittel in der
Apotheke . — Von der Revision chirurgi¬
scher Apparate . — Von dem Visita tions - B  e-

1ter Jahrg.  F . e
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richte und den darauf zu erlassenden Re¬

skripten . — Angehängt sind ein Auszug der

preufsischon Arznei - Taxe für  1807  und die

Nomenklatur der preufsischen und batavi-

schen Pharmakopoe in Verbindung der älteren

Benennungen . — Dem 2ten und 3ten ' Kap . des 3ten Ab¬

schnittes der Apothekenvisitalion hätten wir mehr Aus¬
führlichkeit gewünscht.

i5 » Fafsüche Anleitung die Reinheit und Unver-
Falschtheit der vorzügl . chemischen Fabrikate ein¬

fach und doch sicher zu prüfen . Von  G . TV . Hüde,
Kassel bei Griefsbach.  1806 . 8. (24  kr .)

Sehr brauchbar.

16 . Diss . de repharmaceulica melius ordinanda ;

auct . C . Fr . Rein . Lips.  1807.
Besonders über Apotheken - Pfuschereien»

* *

17 . K . Fr . TV . Grattenauer  über Neutralität,

Erhaltung und Sicherheit der Bäder und Heilquel¬
len in Kriegszeiten mit besonderer Beziehung auf
Schlesien . Breslau hei Korn.  1807 . 8. (27  kr .)

Volks arzueikmide.

1. Dr H . F . Paulizky 's Anleitung für Landleute
zu [einer vernünftigen Gesundheitspflege , worin
gelehrt wird , wie man die gewöhnlichsten Krank¬

heiten durch wenige und sichere Mittel , haupt¬
sächlich aber durch ein gutes Verhalten verhüten

und heilen kann . Ein Hausbuch für Landgeistli¬
che , Wundärzte und verständige Hauswirthe , zu¬

mal in Gegenden , wo keine Aerzte sind . Mit Ver¬
mehrungen und Verbesserungen von  Dr . J . C. G.
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Ackermann,  Professor zu Altorf . Vierte Auflage.
Frankfurt a . M . bei Andrä.  1807 . 8. ( 1 fl. 3o kr .)

Eine der besseren populären medizinischen Schriften,

die sein verbreitet ist . Die er te Auflage ist von 1791.

Q. Der Hausarzt , oder gründliche Anweisung
wie man sich ein gesundes frohes Leben verschaf¬
fen kann . Zum Gebrauche für alle Stände . Berlin

bei Littfas.  1807 . 8 . (2 fl . 40 kr .)

5 . Medizinischer Rathgeber über die besonders
unter dem Landvolke herrschenden schädlichen
Gebräuche und Vörurtheile in Rücksicht auf den

allgemeinen Gesundheitszustand desselben . VonRr.
Braun.  Ulm bei Stettin.  1806 . 8. (i5kr . )

4.  Noth - und Hülfsbiichlein für Jedermann , oder

gründliche Anweisung den Brüchen zuvorzukom¬
men , sie zu verhütep und wenn sie einmal entstan¬
den sind , sie genau zu erkennen und zuheilen.
Von  K . Schmidt.  Mit Kupfern . Dritte vermehrte
Aufl . Leipzig beim Verf . u . in Komm , bei Bruder.
1806 . 8 . ( 1 fl . 12  kr . )

5. Oekonomisches Noth - und Hiilfsbüchlein für
Stadt - und Landleute oder Vortheile zum Nutzen

der Haus - und Landwirthschaft , nebst wohlfeilen,
leichten und erprüften Rezepten in Krankheiten der

Menschen und Thiere . Bremen bei Müller.  1807.
8 . ( 54 kr . )

6 . Erzählungen lustiger und trauriger Begeben¬
heiten zur Unterhaltung , Belehrung und Warnung
für den Bürger und Landmann , nebst  einem  rnedi-

E e 2
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zinischen Anhange , der sehr bewährte Hausmittel
in allerlei gewöhnlichen und gefährlichen Krank¬

heiten enthält . Neue Auflage . Leipzig bei Solbrig.
1807 . 8. (/jokr . )

7.  Gesund - und Scbönheitserhalter für Damen.

Leipzig bei Joachim.  1807 . 8.
8 . Gesund - und Schönheitserhalter für Herren.

Leipzig bei Joachim.  1807 . 8.

9.  Neuentdeckte , sichere und leichte Heilart die

Schwäche der männlichen Geschlechtstheile u . die

dadurch entstandene Unfähigkeit zum Beischlafe,

wie auch jene anderen übelen Folgen , welche nach

vollzogener Selbstschwächung oder Onanie und öf¬
ters gehabten Pollutionen ihren Ursprung genom¬
men haben , auf eine gründliche Art zu heben,
ohne dafs folche Patienten nöthig haben , innerlich

Arznei zu nehmen , von einem englischen Arzte
(Dr . Urandson ) . A . dem Engl , übers . Zweite
Aufl . Berlin bei Schöne.  1807 . 8. (3o kr .)

Ein Aushängeschild für einen Confortativ - und  Re»

staurativ - Suspensor und Genital - Liquor.

10.  Kurze Anweisung , wie man sich ohne Bei¬

hülfe eines Arztes vom Tripper befreien und vor

der Ansteckung durch den Beischlaf hüten kann.

Nebst etlichen Rezepten gegen das Unvermögen
im Beischlafe . Neue Aufl . Leipzig bei Bruder.  1807.
8. (£7  kr .)

11.  Was soll man in den jetzigen Kriegszeilen

thun , um sich gegen die Gefahren des Nerven-
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oder Faulfiebers zu schützen ? Beantwortet von  Dr.

C, ./ . Kilian , wirkl . künigl . bayer . Medizinalrathe

und Professor . Leipzig bei Mittler . 1807 . 8 , ( r fl.)

12. Kurze Anweisung , wie man sieb bei schlech¬

ter und der Gesundheit nachtheiliger Witterung

gegen Krankheiten überhaupt , als gegen anstecken¬

de insbesondere verwahren kann . Von  Dr . J . G.

Bremser,  Wien bei Kupffer.  1807.  8 . ( i5 kr . )

13. Diätetik fiir Schwangere , in Beziehung auf

das Wohl ihrer selbst u . der Frucht , oder Verhal¬

tungsregeln zur Beförderung einer gesunden Schwan¬

gerschaft , leichten Entbindung , Verhütung von

Früh - und Spätgeburten etc . Von  E . S . von Emh~

den.  Bremen und Aurich bei Müller . 1807 . ^*

(5 4 kr .)

14.  Guter Rath an Frauen über die beste Art des

Gebärens und über den besten Gebrauch der Ge¬

burtsbetten , welche für die Frauen in der Stadt

Bückeburg auf öffentliche Kosten sind verfertiget

worden . Von  Dr . Faust.  Bückeburg . 1807.

15 . Hülfsbuch für Frauenzimmer , oder Vor-

bauungs - und Heilungsmittel gegen alle Schwä¬

chen und Krankheiten , welche dem schönen Ge¬

schlechte eigentliümlichzustofsen . Von einem erfahr¬

nen praktischen Arzte . Hamburg u . Altona bei Voll¬

mer . 1807 . 8 . (3o kr .)

16. Der neue Ehestandsarzt oder die sicherste
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Methode , das geschwächte oder gänzlich verlorne
Zeugungsverrnögen der Männer und die Unfrucht¬
barkeit der Weiber zu heilen . Von  J . G. Friedet.
1807 . 8.

17. Der Frauenzimmerarzt . Von  Dr . J . C . Mei¬
lin.  Kempten bei dem Verf . 1807 , 8.

18 . Der weifse Flufs oder was hat das Mädchen

und das Weib zu thun , um sich gegen ihn zu schüz-
zen und sich von ihm nebst seinen nachtheiligen
Folgen  zu  befreien Von  Dr . G. FF . Becker,  aus_
übendem Arzte in Leipzig . Pirna bei Friese . 1807-
8 . ( x fl. 10 kr .)

J9 . Guter Rath und Unterricht , wie sorgsame
Mütter ihre Kinder gesund erhalten und diejenigen
Krankheiten derselben , wobei der Arzt so schleu¬
nig als möglich gerufen werden mufs , beizeiten er¬
kennen sollen . Vorzüglich für die Hamburgerin¬
nen bestimmt , von  Dr . TFiganä.  Hamburg in K.
bei Schmidt . 1007 . 8 . ( 06 kr . )

20 . Ueber die Pflege des Menschen und Säuglings.
Von Dr.  Faust.  Bückeburg . 1807.

21 . Die Krankheiten der Kinder , ihre Kenntnifs
und Heilung . Ein Haus - und Hiilfsbuch für El¬
tern und Erzieher , die ohne Arzt seyn müssen,
oder seine Bemühungen unterstützen wollen . Von
Dr . G . FF . Becker.  Pirna bei Friese , 1807 . 8- (2 fl.)

22 . Wie können Eltern den Kindern das Zahnen
erleichtern und dadurch oft das Leben erhalten ?
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Von einem praktischen Arzte . Pirna hei Friese.

1807. (36 kr . )

£0.  Theorie und Erfahrung über die Zahne , nach

welcher ihre Schönheit unwandelbar erhalten und

jede Krankheit derselben auf das leichteste entfernt

werden kann . Von  Ii . Schmidt :, Hofzahnarzt . Mit

einer Vorrede von  Dr . Iiönigsdörffer. £te verb . u.

verrn . Aufl . Leipzig beim Verf . u . Böhm.  1807 . 8.

(1  11. 12  kr .)

24.  Handbuch der allgemeinen Krankenpflege.

Zum Gebrauche für Aerzte und Familienväter . Ent¬

worfen von  Dr . Fr . Ch . Ii . Iirii gelstein,  ad jung.

Amts - und Stadtphysikus zu Ohrdruff . MitKpfrn.

Erfurt hei Hennings.  1807 . 8, (3 ' fl. 20 kr .)

Sehr ausführlich.

25 . Anleitung zweckmäßige Krankheitsberichte

zu verfertigen , für denkende Nichtärzte von  Dr.

G . M . FV . I, . Flciu , Physikus zu Schlitz . Giefsen

hei Heyer.  1807 . 8. (56 kr .)

26.  Ueher die falsche Beurthcilung des Arztes vom

Nichtärzte . Ein Wort zu seiner Zeit von  Dr . Prei¬

nersdorf,  ausübendem Arzte zu Breslau etc . Bres¬

lau und Leipzig bei Korn.  1807.  kl.  8. (54 kr .)

Pevolkerwigs - Polizei.

1.  Das Selbstbeflecken und die Mittel , seine Folgen

zu entfernen , abgehandelt von  Dr . J.  TL.  Doussin-

Dubreuil.  A . d . Franz . übersetzt , mit Anmerk.

u . einem Nachtrage begleitet von  Dr . Huber,  Prof.

in Basel . Basel und Arnu bei Flick.  1807 . 8. (5o kr .)
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2 . Ueber den Nachtheil , welchen das tiefe Still¬
schweigen unserer Erzieher in Rücksicht des Ge¬
schlechtstriebes nach sich zieht . In der Geschichte
eines in England erzogenen Jünglings . Von  Dr . C.
F . A . Dahlie.  Zweite unveränderte Atisgabe . Leipz.
bei Jacobäer.  1807.  8 . ( a 11. 40  kr .)

Med . Geographie , Topographie und Statistik.
1. Versuch über die Bedingung und die Folgen

der Volksvermehrung , von  T . R . Malthus ; aus
dem Engl , von  Dr . F . H . Hegewisch.  Zwei Bände.
Altona bei Hammerich.  1807 . 8. (48 . 48  k )-.)

Ein sehr wichtiges Werk für die sogenannte politi¬
sche Arithmetik , reich an vielen lehrreichen Bemer¬
kungen und mit Thatsachen belegten , lichtvollen Ge¬
danken.

2.  Bemerkungen aus dem Gebiete der Heilkunde

und Anthropologie , in Rostock gesammelt und
herausgegeben von  Dr . A . F . Nolde,  Hofrath , Pro¬
fessor etc . Erster Bd . Erfurt bei Hennings.  1807 . 8.

Auch unter dem Titel : Medizinische u. anthropologische
Bemerkungen über Rostock und seine Bewohner , von
A . F . Nolde.  Erster Band in  2  Abiheilungen . (1 fl, 3o kr.)

Gehaltvolle Beiträge zur medizinischen Topographie
von Rostock.

3 . Versuch einer Topographie der Residenzstadt
Fulda und ihrer zunächst liegenden Gegend . Von
Dr . J . Schneider.  Fulda gedr . bei Müller.  1806 . ( 2 fl. )

Eine mit vielem Fleifse und Gründlichkeit bearbeite¬
te Ortsbeschreibung.

4.  Topographie der Stadt Hanau , in Beziehung
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auf den Gesundheits - und Kranleheitszustand der

Einwohner . Von  Dr . J . H . Kopp.  Frankfurt a . M.
bei Hermann . i8ot . 8 . ( t fl. takr . )

Beurtheilt in  Harlenkeil ' s med cliir . Zeit . J.  1807.
Juni . N ro . 5i S. ;j5i — 461 . — In  Horns  neuem Ar¬

chive f. med . Erfahrung . B , V . H.  2.  S . 846 — 553.

Nahrungsmittel - Polizei,
1. C . II . Pf äff,  Prof . der Chemie zu Kiel , über

unreife , frühreife und spätreife Kartoffeln , und die
verschiedenen Varietäten der beiden letzteren ; vor¬
züglich in chemischer und medizinisch - polizeili¬

cher Hinsicht ; und Prof.  E . Vi .horg  zu Kopenha¬
gen von der Unschädlichkeit der unreifen und der
rothen Kortoffeln . Kiel in der akadem . Buchhand¬

lung . 1807 . 8 . ( 1 El. 12 kr .)

Beweist die Unschädlichkeit der jungen Kartoffeln.
Ueberhaupt eine bedeutende Schrift.

2 . Diss . de vitiis cihariorum ex regno animali.

Auct . J . P . C. Schwarz , Erlang.  1807 . 8 . 48  S.
1 .
Schutzhlatternimp fung.

1. Ueber die Hindernisse gegen die Verbreitung
der Kuhpockenimpfung auf dem platten Lande und
über die Mittel zu ihrer Beseitigung , nebst einem
Anhange . Von  Dr . C. Pfeifer , bamberg . Phys.
in Schefslitz . ZumBesten armer Impflinge im Land¬
gerichte Schefslitz . Bamberg bei Klebsadel . 1807 . 8.

Mangel an eigenen Impfärzten und Impfanstalten,
Mangel an Belohnungen fiir die Impfärzte vom Staate,

Unterlassung der Bekanntmachung der Fälle , die das Ge-
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nicht als nachtheilig für die Impfung verbreitet , fehlen¬

der angemessener Unterricht , welcher sich über die

Impfung u . ihre Vortheile erstreckt etc . — alles dieses

zählt der Verf . zu den vornehmsten Hindernissen , die

sich der Inokulation der Schutzblattern entgegenstellen.

S . In wie fern können und sollen die Geistlichen

zur Verbreitung der Schutzpocken wirken . Von

Dr . E . A. Skruve.  Leipzig hei Beigang . 1807 . 8.

(1 fl. iQ kr .)

5 . Anweisung zur Schutzpockenimpfung , vor-

zügl ' ch für Wundärzte . Von  Dr . J . E . TVetiler,

körugl . bayer . Medizinalrathe zu Ulm . Ulm beim

Verf . 1807 . 8 . (So kr .)

4.  Aktenstücke über die Schutzpockenimpfung

in der königl . bayerschen Provinz Schwaben , nebst

Abhandl . über die Maßregeln , welche die Regie¬

rungen in Hinsicht der Schutzpockenimpfung tref¬

fen sollten . Von  Dr . J . E . Pretzier,  Ulm bei

Becker . 1808 . "8 . ( 1 fl.)

5 - Ueber die nichtigen Einwendungen und das

schwere Vergehen derer , welche absichtlich ihre

Kinder und Pfleglinge nicht durch Schutzblattern

gegen die Kinderpocken zu sichern suchen . Eine

Predigt am Sonntage Judica den i5 . März 1807 in

der Stephanskirche zu Helmstädt gehalten von ./.

F . J . SpaiinutJi,  Inspekt . des dasigen Schullehrer-

Seminariums und Gehüifsprediger . Herausgegeben

und mit Anmerkungen begl . von  Dr . TV . Hemer.

Helmstädt bei Fleckeisen . 1807 . 8.

6 . C . F . Dirups  Grundlinien zu einer landes-
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herrlichen Verordnung zur zweckmäßigen Ausrot¬
tung der gewöhnlichen menschlichen Pockenkrank¬
heit durch systematische Betreibung des Kuhpocken -

Impfgeschäftes . Nebst 5 Normaltabellen in Fol . und
2 Mustern zu Impfattestaten . GötLing . bei Dieterich,

1807.  8 . ( 36 kr . )

7 . J . G . Bremser-  die Kuhpocken als Staatsangele¬

genheit betrachtet . Wien b . Knpffer.  1807 . 8 . (00  kr .)

8 . Dr . A . Carl 's Art zu impfen und den Pocken¬

stoff in flüssiger Gestalt aufzube wahren , nebst eini¬

gen Beobachtungen und Erfahrungen über die Kuh¬
pockenlehre , Mit  2  Kpfrn.  1807 . 8.

9.  Nachricht über die Wirksamkeit und Nütz¬

lichkeit der Kuhpockenimpfung mit dem Schorfe,
Von  Gr . Ueberlacher,  Physikus der Leopoldstadt

und des ßiirgerspitals zu St . Marks » Wien.  1807 . 8.
Gelungene ' Impfungen mit Schorfen , welche mehrere

Jahre alt waren.

10 . Dr . Gr . U eberlach er , civit . Eeopold,

Pliysici , de Vaccina antivariolosa Epitome , in qua de

eins specie ordinariafebrili , et eoctraordinaria non

febrili ac de vaccinis spuriis , seil non anlivariolo-
sis disseritur . Cum appendice , in qua vaccinati nies

cum lympha vaccina Eondinensi et Mediolanensi , at-
que cum crusta utriusque . per quinquennium institutae

indicantur . Eienn . ap . Doli.  1807.  8 » ( l ^ • 13  kr .)

11.  Praktische Anmerkungen über die Impfung

und den Nutzen der Kuhpocken . Von  J . Stiger,

prakt . Arzte und Augenarzte . Mit einer Vorrede
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von  JDr . J . Schöller,  k . wirklichem Sanitatsrathe

und Protomedikus . Gr ätz 1807 . 8.

12. Abhandlung über die Kuhpocken u . deren

natürlichere und wirksamere Einimpfung . Von
Klesius.  Koblenz b . Verf . und Ehrenbreitstein bei

Gehra in K . 1807.

13. Programm , s . histor . insitionis variolarum hu-

manarum et vacciuarum eomparatia . Sp . V . Auct.

Dr . Lud iv i g.

Ueber die gelieferten Vorschläge zur Ausrottung der

Kinderblattern ; Anzeige von Schriften über die Kub¬

pocken ; Uebersicht der in verschiedenen Staaten von

1796 — 1801 vorgenommenen Impfungen.

Rettungspolizei.

1.  Allgemeines Rettungsbuch , oder Anleitung

vielerlei Lebensgefahren , welchen Menschen zu

Lande und zu Wasser ausgesetzt sind , vorzubeu¬

gen und sie aus den unausweichlichen zu retten.

Von  J . H . M . Poppe.  2terThl . Hannover bei Hel-

wing . x8o8 . 8 . ( 45 kr . )

2. Der Rathgeber bei Gewittern ' oder Verhal¬

tungsregeln , wie man sich an allen Orten auch oh¬

ne Blitzableiter vor den schädlichen Folgen des

Blitzes sichern kann . Nebst Rettungsmitteln für die¬

jenigen , welche vom Blitze getroffen worden sind.

Pirna bei Friese . 1807 . 8 . (20 kr .)

Veterinärkunde.

x. Theoretisch - praktisches Handbuch der Thier-

heilkunde , oder genaue Beschreibung aller Krank-
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heiten und Heilmethoden der sämmtlichen Haus-

thiere , nach den neuern medizinischen Grundsätzen
für denkende Aerzte , Thieräzte und Oekonomen,

von  Dr . B . Laubender.  4 Bände . Erfurt bei Kai¬

ser . ißo3 — 1807 . 8. (gfl . 42 kr . )
Mit dem 4 '.en Bande , de ' ein vollständiges Sachregi¬

ster über alle Bde , enthält , ist dieses vorzügliche Wert

vollendet«

2 . Unterricht für den Landwirth , sowie für jeden

Pferde - und Viehbesitzer , zur Abwendung und

Heilung der in Kriegszeiten ebenso gewohnlich als

häufig vorkommenden Vieh - Krankheiten und an¬
steckenden Viehseuchen auf hohe Veranlassung

entworfen von  G . Fr . Sick , königl . preufs . Prof.
der Thierheilkunde in Berlin . Berlin in Kommis¬

sion der Realsc .hulbuchhandl.  1807 . 8. (111 . Oo kr)
Diese nützliche Schrift enthält unter andern , Vor¬

schläge zur Errichtung einer landes poli¬

zeilichen Anstalt , um durch selbige den

einheimischen Viehsland von denjenigen

Krankheiten und Seuchen , welche gewöhn¬

lich im Gefolge der Kriegsdrangsale ent¬

stehen , möglichst zu sichern.

3 . Unterricht für den Landmann , wie selber

seine Pferde , das Hornvieh und die Schweine von

der gegenwärtig herrschenden Seuche bewahren u.
das erkrankte Vieh besorgen soll . München bei

Zängl.  1807 . 8.
Ist von der bayerschen Regierung sankrionirt wor¬

den . Im Stadium der Vorläufer des Milzbrandes

werden antiphlogistische .Mittel , Elutlassen , Sa .' pe
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ter , Weinstein etc . im zweiten Stadium Kampfer , Ka-
minrufs , Salmiak , Aufgüsse von Chamilien , Hollunder-
bliitlien , als Yorbauungs - und Heilmittel aber künstliche
Geschwüre empfohlen.

4.  Vollständiges Handbuch der praktischen Pfer-
dearzneikunst nach den Grundsätzen der Erregungs¬
theorie herausgegeben von  K . TV . 'Amnion,  königl.
preufs . Pferdearzte . 2ter und letzter Bd . nebst ei¬
nem Anhange die wichtigsten Krankheiten des
llindviehes und der Schafe enthaltend . Heilbronn
bei Clafs.  1807 . 8 . ( 1  fl . 48  kr . )

5 . Abhandlung über die Natur und Heilung der
Lungenentzündung bei Pferden und ihren Folgen,
nach neuern medizinischen Grundsätzen und Erfah¬

rungen für denkende Thierärzte und aufgeklärte
Oekonomen verfafst von  K . TV . Amnion , königl.
Rofsarzte in Ansbach . Ansbach bei Gassert.  1807.
8 . ( 56kr . )

6 . Allgemeines Vieharzneibuch , oder Unterricht,
wie der Landmann seine Pferde , sein Rindvieh,
seine Schafe , Schweine , Ziegen und Hunde auf¬
ziehen , warten , füttern und ihre Krankheiten er¬
kennen und heilen soll , nebst einem Anhange.
Von  J . N . Rohlwes.  Eine von der märk . Ökonom.
Gesellschaft gekrönte Preisschrift . 5te Aufl mit
Kupfern . Berlin bei Maurer.  1807 . 8. (1 fl. 45kr .)

7.  Allgemeines Vieharzneibuch , oder Unterricht,

wie der Landmann seine Pferde , Rindvieh , Schafe,
Schweine etc . warten , ihre Krankheiten erkennen u.
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heilen soll . Nebst vielen dienlichen Vorsehungs - u,

Heilungsmitteln bei eintretenden Hornviebseuchen.
Nürnberg bei Stein.  1807.  8 . (45kr .)

8 . Rezepte und Hausmittel für Thierärzte , Oeko-
tiomen und Landleute , bei den Krankheiten und
Seuchen des Hornviehes , der Schafe , Pferde und

Schweine etc . nebst Anleitung zur Zucht , Fütte¬

rung , Wartung und Pflege derselben , sowie auch
zum Einsammeln der besten und wohlfeilsten Arz¬

neimittel und einem Anhange von der Hundswuth
oder Wasserscheu , deren Erkenntnifs , Verhütung

und Heilungsmittel . Neue Auflage . Bremen und
Auricli bei Müller.  1807 . 8. ( 1 11. 48  kr . )

y . Der erfahrne und berathende Thierarzt ; oder
die bewährtesten Heilmittel in den gewöhnlichen

Krankheiten des Rindviehes , der Pferde , Schafe u.
Schweine . Chemnitz bei Schröter und Komp.  1807.

8. ( an . )
10.  Der geschwind und sicher heilende Pferde -

und Vieharzt , oder Unterricht von den Krankheiten

der Pferde , des Rindviehes , der Schafe , Schweine

und des Federviehs , Neue Auflage . Von  F . A . Blayr.
Mit Holzschnitten . Wien bei Doli.  1807. (i5kr .)

11.  Die Kunst ohne alle Anleitung Pferde , Rind - _

vieh , Schafe , Schweine etc . selbst zu erziehen,
warten , füttern und ihre Krankheiten erkennen und
heilen zu lernen.  4  Bde . Von  J . F . fVolstein.  Er¬

furt bei Hennings.  1807 . 8.
12 . 'Programma de mulo - medicina iii civitate re¬

gender . Auct . Dr . Ludwig . Lips.  1807.
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Gerichtliche Medizin.

i . Ueber früh - und spätreife Geburten . Mann¬
heim bei Schwan und  Götz . 1807.  8 . ( i5 kr .)

So wie der Körper des Weihes überhaupt sich schnel-
Jer entwickele und eine frühere Reife erhielte , so fände
dies auch schon beim Aufenthalte im Fruchthälter statt.
Mä hen würden daher gewöhnlich 14 Tage eher als
Knaben jgeboren . ( Nach der populären Meinung soll
es umgekehrt seyn !) Die Ursache der zuweilen sicher¬
eignenden Spätgeburten wäre der unvollkommene Grad
der Reife der Graafschen Bläschen . Sie bedürften dann
noch Zeit um in dem Uterus den Mangel der Zeitigung
nachzuholen . Beobachtungen gäben den Beweis dafür.
Ueberzeitige Eier , die einen geringem Aufenthalt im
Fruchthälter deswegen nöthig haben und Frühgeburten
erzeugten , nimmt der Verf . nicht an . Von gän lieh
unzeitigen Eiern rührten die Molen und Hydatiden her.
Bei Zwillingen von ungleicher Stärke ist das eine Ei we¬
niger zeitig gewesen als das andere . Spätlinge zeigten
keine giöfsere Enrwickelung und Vollkommenheit als
andere Kinder , sie seien nicht überzeitig . Fiir recht-
mäfsig hält der Verf . Spätgeburten von 3o8 und lebens¬
fähige Frühgeburten von 2i5 — 220 Tagen . Frühge¬
burten hätten auch die Zeichen der nicht erreichten
Reife . Unehelich Geschwängerte und Erstgebärende wi¬
chen am meisten in der bestimmten Länge der Schwan¬
gerschaft ab etc . — Man wird diese Schrift sehr lesens-
werth linden , wenn man gleich nicht dem Verf . in al¬
len seinen Annahmen beitritt,

2 . Voll-
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2. Vollständige und deutliche anatomische An¬
weisung Für gerichtliche Aerzte und Wundärzte zu
gerichtlichen Leichenuntersuchungen . von  Chr.
Crusius , Prosektor an der Julius - Karls - Universi¬
tät zu Heftnstädt . Göttingen bei Dankwerts . icio6.
gr . 8. ( l H. 22 kr .)

Der erste Abschnitt dieses brauchbaren Buches ent¬
hält eine anatomische Anweisung zu Lei .chfnunter u-
chungen , ohne Rücksicht auf bestimmte Vet 'euun irti ;
der zweite die anatomische Anweisung zur Untersu¬
chung solcher Reichen , bei denen man bestimmte Ver¬
letzungen als Todesursachen veimuthet und der dritte
gibt die Untersuchung der Leichen iteugebornerhinder.
5.  Diss . inavg . fiist. docimas . pulmonum . Aud-

tore L . F . Hu vi an n. Heimst.  1807.
4. Dr . Platner puaestiones niedicinae f >>ren-sis XVII . et XHill . De inanibus clementiae

erga medicos spurlos excusaudae argumeutis . Ad
latores legum et iudices . Lips.  1807 . 4.

5 . Geschichte der durch Mathieu Lnvat  zu Ve¬
ne dig im Jahre  i8o5  an sich selbst vollzogenen Kreu¬
zigung , bekannt gemacht von  Dr . C. Ruggieii,
Professor der chirurgischen Klinik zutVenedig Aus
dem Französischen übersetzt und mit Anmerkun¬
gen versehen von  Dr . J . II . G. Schlegel , Stadt- \i.
Amtsphysikus zu Ilmenau etc . Mit 2 Ikupfern . Ru¬
dolstadt bei Klüger . 1807. 8. (45 kr .)

Eine sehr originelle Art von intendirtem Selbstmorde.
Der Thäter , ein hypochondrischer , fanatischer Schuh¬
macher , der zugleich Symptome des Pellagras an  sich

iter Jahrg.  F f
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trug , schnitt sich erst , um den alten Adam zu töJten,

die Schamtheile mit einem Sohusterkneife weg . Die

Vetletzung heilte . Einige Jahre darauf krönte er sich

mit Domen , brachte sich eine Wunde in die Seite bei

und kreuzigte sich selbst . Hierzu brauchte er eine eig¬

ne Vorrichtung , die euf zwei Abbildungen verdeutlicht

ist . Lovat genas an den Wunden seiner Kreuzigung ,

kasteiete sich aber nachher im Spitale der Wahnsin¬

nigen durch Fasten , so dafs er öfters 12 Tage gänzlich

ohne Nahrung zubrachte . Zuletzt starb er wasser-

und lungensüchtig.

Schriften vermischten Inhalts.

l . Verhandinngen und Schriften der hamburgi¬

schen Gesellschaft zur Beförderung der Künste und

nützlichen Gewerbe . Siebenter Band . Verhandlun¬

gen seit dem Jahre 1800 , Mit 7 Kupfern . Hamburg

hei Bohn . 1807 . 8 . (2 fl. kr .)
Enthält das Medizinisch - Polizeiliche der Anstalten

lind Verfügungen in Hamburg , über die Rettungsanstal¬

ten , Scliutzpockenimpfung , Sicherungsanstalten gegen

das gelbe Fieber , Säugammen - Bureau etc . Mehrere ge-

meinniit . ige Aufsätze verdienen erwähnt zu werden:

Belehrung der Landleute Uber die Zeichen

und Ursachen der Hornviehseuchen . Von J.

G . VF ölst ein. — Anleitung für unsere lieben

Landleute zur Rettung ertrunkener , er¬

fror n er und erstickter Menschen . Von  Dr.

Rambach. — Ueber das Tollwerden der Hun¬

de . V o n  K . Ilübbe. — Ueber die Kuh - oder
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Schatzpocken , das einzige Verwahrungs¬
mittel gegen die Blattern . Von  Dr . THegschei-
der. — Deber das Verhalten wegen Verhü¬
tung entstandener Krankheiten . Von de m-
selben . — Ueber die  beste  Reinigung der
Luft in Zimmern ansteckender Kranken.

Von demselben . — Wohlgemeinter Rath
zur Verhütung von Krankheiten . Von  Dr.
Holst. — Ueber die Schädlichkeit des Brannt¬
weins . Von  K . Hübbe.

2.  Hartleben s allgemeine deutsche Justiz - und
Polizeifama . Tübingen bei Cotta.  1807 . 4. (5fl . 3okr .)

Enthält Mehreres über Gesundheitspolizei . Es erschie¬
nen wöchentlich 5halbeBogen,zuweilen auchaufserordent-
liche Beilagen . Eine ordentliche Beilage der Fama war der
O. Oberdeutsche Justiz - und Polizeianzeiger . Salz-

Lurg.  1807 . 4. (3 (1. 3o  kr . )
Wöchentlich  2roal  ein Quartblatt , - uweilen ein halber

Bogen . Die Fortsetzung der Fama sind die all gern ei¬
nen Polizeiblätter ; wöchentlich  4  halbe Bogen
ohne die Beilagen ( allgemeiner Justiz - und Polizeian¬
zeiger ) . Jahrg . 7 ü.

4.  Jahrbuch der Geburtshülfe , oder kritische
Uebersicht der Literatur und des Standes der Ge¬

burtshülfe vom Jahre  1802  bis Ostern  1806 , von
Dr . J . A . Schrnidtmiiller,  Prof . zu Landshut . ites

Bändchen . Erlang , bei Gredy und Kreuning.  1807 . 8.
Auch unter dem Titel : Der Stand der Geburts¬

hülfe der neuesten Zeit . Kritisch beleuchtet von
J . A . Schrnidtmiiller.  ( q fl .)

Die geburtshlililiche Polizei wird in diesem Jahrbuche be-
F f 2
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riicksichtigt . Der vorliegende Band schliefst mir Nachrich¬

ten über den bekannten Hermaphroditen  Derrier  ode.  Diirge.

5 . Hamburgisches Magazin für die Geburtsliülfe.

Herausgegeben von Dr.  J . J . Gnmprecht  und  Dr . J.

H . Wigand,  ausübenden Aerzten und Geburts¬

helfern in Hamburg , istes Stück . Mit einem Kupfer.

Hamb , bei Adolph Schmidt.  1807. & 0 8 3° kr .)
Auch für die Staatsarzneikunde finden sich liier Mate¬

rialien . In dem Plane des Magazins machen He h ant¬

ra enkun st , als Gegenstand des Unterrichts

und der medizinischen Polizei , sowie ge¬

richtliche Geburtsliülfe eigene Rubriken.

In dem vorliegenden ersten Siücke bemerkt Referent

folgende in unsere Wissenschaft einschlagende Ab : and-

lungen . — Von den Zeichen der Schwanger¬
schaft in den 2 — 5 ersten Monaten Von H n.

VDigand. (S . oben .) — Einige Kautelen für den.

Geburtshelfer als Prognostiker Von II in.

Cwnprecht.  Die letzte betrifft die Vorsicht de Prognose izi-

rens in gerichtlichen Fällen . — Kann ein neupe-

bornes Kind in gewissen Fällen aus der • ar

nicht oder schlecht unterbundenen Na¬

belschnur sich zu Tode bluten ? und ist die

sogenannte Lungenprobe wirklich ein so

untrügliches Mittel , um zu bestimmen , ob

das Kind nach der Geburt gelebt und ge-

athmet habe oder nicht ? Von Hin  Wigand.

Es werden mehrere Fälle erwähnt , wo tö -Mjche

Verblutungen aus der , dicht am Nab : lab ;:eri . enrn oder

nicht sorgfältig genug unterbundenen , Nabelschnur er¬

folgten . D r Verfasser tritt daher auf die Seite der eili¬

gen , welche annehmen , dafs der Tod allerdings durch
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Verblutung au « einer nicht oder schlecht unterbundenen

Nabelschnur eintreten kann . Jedoch sei dies nur mit

Restiiktion zu behaupten , denn e» gehöre die Konkur¬

renz gewisser Umstände dazu , um die tödliche . Verblu¬

tung zu begünstigen und es verblute sich nicht ein jedes

Kind , wo die Ligatur unterblieben ist . Die Verblutung

erfolge , wenn die Nabelschnur im Nabel selbst oder in der

Nähe abgetissen od . abgeschnitten ; wenn das Kind bald

nach der Geburt eingewickelt und dadurch die Einwir¬

kung der kalten Luft abgehalten worden ist ; wenn das

Kind auf einer oder der andern Seite gelegen hat ; wenn

die Respiration wegen schlecht gebauter Lunge oder

Schleimanhäufung in derselben nichtgut von statten ging;

wenn das Kind schwächlich ist . Frühgeburten wären

am meisten zu dergleichen Verblutungen geneigt —

Die Beantwortung der zweiten Frage fällt verneinend

aus Hr.  TV.  erzählt das Beispiel von einem  Vagitus

uterinus  und bezieht sich auf viele Fälle , wo Kinder,

erst bis an die Schultern geboren , respirir . en und schrieen.

Der gerichtliche Arzt solle deswegen , ehe er über das

Leben und Athmen eines Kindes aburtheile , genau un¬

tersuchen , auf welche Art und in welcher Lage 'das

Kind geboren sei . Wäre dies mit dem Gesichte voran

geschehen , so hätte das Kind schon vor der Geburt

Athem schöpfen können . £ . v . Siebold (Aunalen ) beob¬

achtete bekanntlich , dafs das Kind beim Durchschneiden

schon eine Stimme von sich gab , eben so andere Ge¬

burtshelfer . — Es ist zu bedauern , dafs Hr . TV - nicht

die Athemprobe bei dem Kinde , wo er den  Vagitus
uterinus  bemerkte und das todt zur Welt kam , anstel¬

len durfte . Diese Erfahrungen bestätigen freilic 1- die

von  Oslander , Ficker , Thilenius (in  J .oder  S  Jour¬

nal ) schon bekannt gemachten , und wiewohl das Ath-
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Wien in  dem Fruclithälter seihst selten genug seyn möchte,

so erleidet die Lungenprobe doch dadurch noch eine

gröfsere Einschränkung.

6 . Materialien für die Staatsarzneiwissenschaft u.

praktische Heilkunde . Herausgegeben von  Dr . J.

II . G . Schlegel,  Herzogl . sachs . wcimar . Amts - u.

Stadtphysikus zu Ilmenau . Siebente Sammlung.

Jena bei Göpferdt . 1807 . 8 . ( 1 EL 12 kr .)
Die uns interessirenden Abhandlungen sind folgende.

Medizinisch - gerichtliches Gutachten
des Herrn Hof - und Medizinalrat h es * *

über die Frage : welcher äufserlichen Ge¬

walt die Kopfverletzung eines nach einer

Schlägerei plötzlich verstorbenen Man¬

nes zuzuschreiben sei ? Ein gut verfafstes Ur-
theil über einen intrikaten Fall . Die in den Akten

enthaltenen Daten liefsen auf Gehirnerschütterung und

Blut - Extravasat im Gehirne , als Folge eines Schlages

auf die Schläfenseite des Kopfes , und sonach auf falsche

Aussage des Inkulpaten , der den Tod einem Falle zu¬

schreiben wollte , 8chliefsen . — Obduktionsbericht

über 3 ermordet gefundene Personen . Ein¬

gesandt von  Hrn . Dr . Treuner , Amts - und Stadt-

Physikus zu Königsee . Die Wunden waren bei den

3 Personen absolut lethal . Der Bericht enthält nichts , was

eine Auszeichnung verdiente — Responsum der me¬

dizinischen Fakultät zu E . auf die Frage:

ob einem kränklichen Manne eine einzuge¬

hende Ehe räthlich seyn möchte oder ob er
von derselben abstehen m ii !s s e ? — Gutach¬

ten des Herausgebers über dieselbe Fra¬

ge . — Responsum der medizinischen Fa-
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k u 11 ä t  7.  u H * * auf (1 i e nämliche Frage . Stim¬

men -ämmtlich darin ii ' erein , dafs der in Anfrage Ste¬

llende — ein Lungensuchtiger — nicht zur Ehe schrei¬
ten solle.

7 . Originalien über Gegenstande der Staatsöko¬
nomie und veterinatisclien Polizei . Aon  M . J . J.

TV . lux , Dr . der Philosophie und akad . Privat¬
dozenten der Veterin 'ärwissenschaften und ausüben¬

dem Thierarzte zu Leipzig . Leipzig bei Barth

1807 . 8 . ( x fl. 3o kr )
jo Abhandlungen , die meist Veterinärpolizei betreffen,

Literatur des Auslände 0.

Was die französische Literatur anlangt , so

war sie , wie gewöhnlich , auch im verflossenen
Jahre für die wesentlichen Theile der Staatsarznei¬

kunde wenig ergiebig. "Das Journal general de la

litterature de France ( Strasbourg chez Treuttel et
TViirz)  erwähnt nur die Schrift von  BeJloc.  Ueber

einige andere , populäre Medizin , Vakzine etc . be¬

treffende Bücher gibt der wortreiche Titel Aus¬
kunft.

1. Instruction sur les moyens a. employer pour

rappeler a la vie les personnes asphyxies par les

vapeurs mein trie .res du charbon en combustion , par

A. P . Fabre . Bruxelles , Leduc.  1807 . 8.

2 . Manuel , papulaire de saute ', a l ' usage des per¬

sonnes intelligentes vivant a la campagne , ou In¬

struction sommaire sur les nialadies qui re'gnent
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le plus soweitt , et les moyens las plus simples de
les traft ei , suivies des notions chirurgicales et
-pharviaceutiqv .es ; p ir P . J . Marie de Saint-
l . rsin , D '-. Paris chez Colliti.  1807 . 8 . — (7 Fr.5o Gent ~ 311 28 kr .)

5. Manuel des personnes incommodees d 'hernies
et de de .ecentes de vice de conformatic n , ou d 'au-
tres inßrmites , au moyen du quel il est facile de
se ai -iger dans Vusage des bandages ou de machi-
nes indispensables pour le traitement ; par 31 . P i-
p " /et , me 'decin et Chirurgien herniaire . Deuxieme
edit . corrig . et augm . Chez l 'Auteur . Paris.  1807.8. (,t Fr. 25 Cent . ^ 54kr .)

4. Talleaii des accidens fnnestes qui resultent
du main ais traitement de la galle ou de sa re'per-
cussion , faits qui 'Interessent les citoyens de. tou-
tes les. classes . Dans cet ouvrage on expose aussi
la maniere ou methode de guerir cette maladie
contagieuse saus suites dangereuses . Par P . F a-
v a rille - PI acial , Dr . de Vancienne universite
de Bordeaux etc . Paris chez Allut . o.  1807 . (5Fr . 5o G.
ZZ 1 fl. 37 kr .)

5 . J e guide des bonnes meres, contenant les prin-
cipaitx / he 'ui menes de la gmssesse , du regime des

Jemmes eneeintes , offrant sur Venfance les moyens
de ccnserver la sante des enfans , et par conse-
quent , ceux de prevenir leurs maladies ; sitivi de
l 'expnsilipn des principales mciladi -es des enfans,
par Fr . Montaire aine , Dr . ert med . de l 'e'cole
d' j Montpellier etc . Fyon chez Barrel et Paris
chez . I enormant.  1807 . 8 . (4 Fr . — 1 0 . 52 kr .)

5 . Fe guide des meres , ou maniere d 'allaiter,
dtelever , d 'habi/ler les enfans , de diriger leur e'du-
catii n murale , et de les trailer de la petite veröle
par Hu gu es Smith , Med . Traduit de Vanglais

• ' x

/
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sur la sixieme edition par . Th . P . Per bin . Den-
xieme e'dit . Paris • cJiez Denbu.  1807 . 12.(2 Fr .^ 55kr .)

7 . Le Conservabeur de . la saute des meres et des
enfans , par Pucliau , fiaisant suite a la mede-
ciue domesbique du mcme aüteur ; traduit de l 'an-
glais par T h. Duverne de Pralle , revit et
augmente de uotes par le Dr . M all e b , medecin
de VHotel - Dien . Deuxieme edition . Paris ,chez
Metier.  1807 . 8 . (6 Fr , ~ 28 . 47 kr .)

8. Mayen infaillible de conserver la vue en bon etat
jusqu 'aune extreme vieillesse et de la retablir et de
la Jortißer lorsqii eile s'est afjaiblie , avec la ma-
niere de s ' aider soi - meine dans les cas accideutels
qni n 'exigent pas la presence des gens de t 'art et
celle de traiter ses yeux avanb et apres la petite
veröle . Traduit de Vallemand de M . G . L . Peer
Dr . etc . On y a Joint quelques ohservations sur
les iuconveniens et les dangers des lunettes commu-
nes . Trois . ed . revue et corrige 'e. Paris chez Man¬
net.  1807 . 8 . ( sFr . 4C . n36kr .)

g.  Memoire sur l ' insalubrite de la parbie meri-
dionale du departement de VAisne , indiquant les
moyens de remedier a la depopidation et aux ma-
ladies locales dont eile est cause , par M . G r e fder,
medecin de Vhöspice de la charibe , a Chälon • sur
Saöne ~etc . Paris chez Gerard.  1807 . 8. ( 1 Fr . 20 Cent.
~ 53 kr . )

10.  Preuves de l ' efficacite de la Vaccine ; suivies
d 'une repouse aux objections formees conbre la vac-
ciuation , contenant l 'histoire de cette decouverte,
de ses progres , de ses heureux effcts , les temnig-
nages -publics rendus dans la chambre des communes
sur son efßcacibe . Discours prononce u la societe
royal Jennerieline enl 'homieur du D - , Jenner etc.
Pre 'cedees de la descripliou de la petite veröle , de
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ses effets meiirtriers de l ' inoculation et de ses snites^
parle .Dr . John Torthon . Traducthii litterale
de l 'anglais , par Joseph Dufour Dr . enme 'd.
elc avtc des Manches colorie 'es . Paris chez Lhonal et
Chapelle et Renaiid.  1807 . 8 . (4 F j . 5oC ^ <2 (1. 5 kr .)

u . La Vaccine c. mbattue dans Ic pays ou eile a
pris naissance , ou tradnction de trois ouvrages ang-
lais : savoir ; 1 0 de Viiiefficucibe et de dangers de
la Vaccine ; ouvrage dans lequel srnt rappartes plus
de cinq -cents accidens , suivi d 'un mnde de ti uitement
pour les maladies causees par la Vaccine ; traduit
sur la  3 e editicti du Dr . Di II i am s Rowley ,
auteur de In me'decine universelle , memhre de l 'uni-
versite dl Oxford , du College royal de. me'decine etc.
s .°  Descriptii 11 historique et critique de la Vaccine,
par le Dr . Bdoseley , medecin de Vhöpital royal
de Chelsea , memhre du College de me 'decine de Lon-
dres, .auteur d 'une traite sur les maladies tropiques ;
suivi des rapports faits au comite de la chambre
des communes , par plusieurs me'decins et chirurgiens,
concernant la Vaccine.  3 ° Ohservations sur Vinocida-
ticn varioliqne tendant a prouver qu 'eile est plus sa-
lutaire pour le gern e humain , que la vaccination : par
R . Squirrel Dr . en med . ancien pharmacien de
Vhöpital de la petite veröle et de Vinoculation avec
de gravures ci lorie 'es . Paris chez Giguet et Michaud.
1807 . 8 . ( 6 Fr . — 2 fl . 47 k r >)

* * >t:
12.  Cours de me 'decine legale , theorique et pra-

tique , ouvrage utile , non seulement aux ofßciers
de saute ', mais encore aux jurisconsultes , par J . J.
B eil o c,, medecin operant , etc Paris chez Me-
quignou Vaine.  1807 . 12. (3 Fr , fl.  24  kr .)

* -t-  *

Die Vakzine gibt eine Bestätigung zu dem
Spriichwoite  nullus propheta in patiia.  Sie wird
nicht allein in ihrem Entdeckungslande Verhältnifs-
mälsig am wenigsten angewandt , sondern sie hat
auch dort mit grofsen Partheien zu kämpfen . So
erschienen noch im Jahre  1807  in London 3 Schrif¬
ten gegen die Schutzpockenimpfung . Die von  Dr.
Rowley  machte am meisten Sensation . Die franz.
Uebersetzung ist oben angeführt.
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